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Deutſches Reich
Berlin 6 März Unter dem Vorſitze des StaatsminiſtersVeritihet und demnächſt nach eingetretener Behinderung

deſſelben unter dem Vorſitz des bairiſchen Miniſterialraths
h Kaſtner wurde geſtern eine Plenarſitzung des Bundes
raths abgehalten Die Verſammlung ertheilte ihre Zuſtimmung
den Geſetzentwürfen betreffend die Verlängerung der Giltigkeitsdauer des Reichsgeſetzes gegen die gemeinge e Beſtrebungen

der Sozialdemokratie vom 21 Oktober 1878 die Bewilligung von
Mitteln zu Zwecken der Marineverwaltung die Priſengerichts
harkeit die Abänderung des Geſetzes über die eingeſchriebenen
Hilfskaſſen vom 7 April 1876 Den Anträgen der Ausſchüſſe
wegen der Vorſchläge welche Sr Maj dem Kaiſer für die bei
dem Reichsgerichte zu beſetzenden Stellen vorzulegen ſind trat
die Verſammlung bei Nachdem über die geſchäftliche Behandlung
einer Eingabe Beſchluß gefaßt war ſchritt die Verſammlung
ſchließlich zur Wahl von Kommiſſarien für die Verhandlungen
im Reichstage

Das Schreiben der Liberalen Vereinigung an das
aus der Repräfentanten in Waſhington wird nun

mehr ebenfalls veröffentlicht und lautet

Berlin 27 Jan 1884
Der unterzeichnete Vorſtand der Liberalen Vereinigung beehrt

ſich im Auftrage der heute hier verſammelten Mitglieder derſelben
aus allen Theilen des Deutſchen Reiches dem hohen Hauſe der
Repräſentanten zu Waſhington den wärmſten Dank für den
Beſchluß auszudrücken welchen daſſelbe zur Ehre ihres verblichenen
Führers und Freundes Eduard Lasker gefaßt hat Die LiberaleVereinigung verbindet mit dieſer Dankſagung die heißeſten
Wünſche für die Wohlfahrt und das Gedeihen der mächtigen
und emporſtrebenden Vereinigten Staaten Amerikas und für die
Befeſtigung und Weiterentwickelung der wechſelſeitigen Freund
ſchaft zwiſchen beiden Nationen

Es iſt unbegreiflich wie ein ſolches Schreiben irgendwo Anſtoß
erregen kann

Der ſoeben erſtattete 5 Bericht der Petitionskommiſſion des
Abgeordnetenhauſes handelt von der vielbeſprochenen Angelegenheit
der Beſchlagnahme des Vermögens des ehemaligen
Kurfürſten von Heſſen Die Allodialerben des verſtorbenen
Kurfürſten haben darum petitionirt daß den Privaterben des
Kurfürſten ein entſprechender Theil der in der Sequeſtration
vereinnahmten Revenuen ausgehändigt mindeſtens aber denſelben
unter Zurückziehung des erhobenen Kompetenzkonfliktes der be
ſchrittene Rechtsweg offen gelaſſen werde Die Petitionskommiſſion
hat nach gründlicher Erörterung der ſchwierigen Rechtsfrage deren
Reſultat in dem Bericht niedergelegt iſt mit 16 gegen 6 Stimmen
den Antrag geſtellt das Abgeordnetenhaus wolle beſchließen mit
Rückſicht auf die Erklärung der königlichen Staatsregierung daß
ſie infolge des Beſchluſſes des Herrenhauſes vom 14 März 1883
die Angelegenheit der Petenten einer erneuten Erwägung unter
zogen habe über die Petition zur Tagesordnung überzugehen

Der neuzubildende Strafſenat beim Reichsgericht
in Leipzig für welchen als Präſident der bisherige Reichsgerichts
rath Fleiſchauer und als Mitglieder die bisherigen Landgerichts
präſidenten zu Bielefeld und Aurich Bärenſtein und Nötel deſig
nirt ſind wird demnach nur aus preußiſchen Richtern beſtehen
welche auch von ſeiten Preußens allein in Vorſchlag gebracht
ſind Der Grund dafür liegt wie verlautet darin daß die vor
den neuen Senat gelangenden Strafſachen vorausſichtlich mit ge
ringen Ausnahmen aus Preußen dahin gelangen werden da die
größeren Bundesſtaaten außer Preußen eigne oberſte Gerichtshöfe
errichtet haben

Der Juſtizminiſter hat unterm 16 Febr eine die Wahlen
zum Schöffenamt und zum Geſchworenenamt betreffende
allgemeine Verfügung erlaſſen welche durch den von einer Anzahl
der mit dieſen Wahlen betrauten Ausſchüſſe ausgeſprochenen
Wunſch veranlaßt worden davon in Kenntniß geſetzt zu werden
welche der zum Geſchworenenamt in Vorſchlag gebrachten
Perſonen demnächſt die Verpflichtung eines Geſchworenen wirklich
erfüllt haben damit bei der nächſtfolgenden Wahl die in den
Paragraphen 35 und 85 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes beſtimmte
Ablehnungsberechtigung die angemeſſene Berückſichtigung finden
könne Die Landgerichte werden nun angewieſen nach Beendigung
einer jeden Sitzungsperiode des Schwurgerichts denjenigen Amts
gerichten aus deren Bezirken Gerichtseingeſeſſene als Geſchworene D
einberufen waren die Namen derſelben mitzutheilen und dabei
zu bemerken ob und welche dieſer Perſonen etwa entſchuldigt
oder nicht entſchuldigt ausgeblieben oder ſei es für die ganze
Sitzungsperiode oder einen Theil derſelben entlaſſen worden ſind
endlich auch die für genügend befundenen Entſchuldigungs oder
Entlaſſungsgründe anzugeben

Halle den 7 März
Aus den Gerichts Verhandlungen

Strafkammer Sitzung vom 6 März
1 Am 3 Februar d J erhielt der bereits vielfach vorbeſtrafte

Dienſtknecht Karl Otto Krückemeyer von ſeinem Dienſtherrn
dem Fuhrwerksbeſitzer Schaaf hierſelbſt den Auftrag durch einen
braunen Wallach einem Mitknechte der nach Querfurt fuhr Vor
ſpann zu leiſten Krückemeyer führte dieſen Auftrag aus und
begleitete das Geſchirr bis Delitz a B Hier kehrte er um ritt
jedoch nicht nach Halle zurück ſondern nach Merſeburg wo er
das Pferd bei der verw Roßſchlächter Hoffmann für 35 M ver
kaufen wollte Auf Veranlaſſung des Geſchäftsführers derſelben
wurde er indeß verhaftet und das Pferd ſeinem Eigenthümer
zurückgegeben Wegen Unterſchlagung wurde gegen Krückemeyer
gen greahrigem Ehrverluſt eine einjährige Gefängnißſtrafe
eſtgeſetzt

2 Der Arbeiter Karl Hanſen gen Sommerlatte aus
Paſſendorf welcher bereits mehrfach vorbeſtraft iſt entwendete
im November v J von einer bei Paſſendorf belegenen Ziegelei
eine Handſäge von geringem Werthe Außerdem ſtahl er am
25 Januar d J aus der Requiſitenkammer des Cirkus Herzog
hierſelbſt drei Gewehre im Werthe von 60 nachdem er die
Kammer mittels falſcher Schlüſſel geöffnet hatte Hanſen wurde
hierfür neben Zuläſſigkeit der Polizei Aufſicht zu 2 Jahren
2 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

3 Der vielfach vorbeſtrafte Arbeiter Chriſtian Knopf aus
Aken kaufte am 27 Januar d J vom Schäfer Kleinig in
Köſſeln 3 männliche und 5 weibliche Kanarienvögel für 17,50 M
An demſelben Tage kam Knopf in Abweſenheit Kleinigs nochmals
in deſſen Wohnung und nahm aus derſelben drei weitere männ
liche Kanarienvögel im Werthe von 47 M fort wobei er den
Kleinig ſchen Kindern vorredete daß er auch dieſe von re
Vater gekauft habe Jm Januar d J verkaufte Knopf in
Oſtrau an drei verſchiedenen Stellen weibliche Kanarienvögel
unter der Vorſpiegelung daß es Hähnchen ſeien Knopf hat ſich
hierdurch des mehrfachen Betruges und da er nicht im Beſitze
eines Gewerbeſcheines geweſen auch einer Hauſirgewerbedefrau
dation ſchuldig gemacht Wegen der letzteren Uebertretung wurde
das Verfahren einſtweilen ausgeſetzt dagegen Knopf wegen der
Betrügereien mit 1 Jahr Gefängniß beſtraft

4 Die Arbeiter Paul Hemler Franz Leonhardt Reinhold
Larf Gottfried Reſo Otto Beuche Franz Beuche und
Friedrich Enders ſämmtlich aus Giebichenſteln waren wegen
ginfacher und ſchwerer Diebſtähle unter Anklage geſtellt Die
Angeklagten welche ſich zu einer Bande zur fortgeſeßten Be

und Januar d
ſchwerer Diebſtähle ausgeführt namentlich haben ſie in dieſer
Zeit die Keller mehrerer wohlhabender Einwohner hierſelbſt

Wein Compot Haſen und Gänſebraten Gänſefett u dgl m
entwendet Der Gerichtshof erkannte je nach Betheiligung der
Angeklagten bei dieſen Diebereien gegen Oemler und Karf auf

gegen Reſo und Franz Beuche auf je 1 Woche Gefängniß
Dem Webermeiſter Franz Weber aus Cringa wurde wegen

Fettlichkeitsverbrechens eine ſechsmonatliche Geſängnißſtrafe zu
l

6 Vom hieſigen Schöffengerichte war der Dienſtmann Friedrich
Wilhelm Franz Koppe von hier wegen Unterſchlagung mit einer
einwöchigen Gefängnißſtrafe belegt worden Infolge der von ihm
hiergegen eingelegten Berufung erfolgte heute die Freiſprechung
deſſelben

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

S Wittenberg 6 März Die Städte Düben Eilen
burg Schmiedeberg und Wittenberg haben an den
Miniſter der öffentlichen Arbeiten eine Petition um Er
bauung einer auf Staatskoſten auszuführenden
Eiſenbahn untergeordneter Bedeutung von Wittenberg
über Kemberg Dorna Schmiedeberg und Düben
nach Eilenburg mit einer Abzweigung von Schmiedeberg überDommitzſch nach Torgau eingereicht Die Petition welcher ein
Expoſé über die zweckmäßigſte Art den Landſtrich zwiſchen
Mulde und Elbe durch eine ſolche Eiſenbahn die als Noth
ſtandsbahn im eminenteſten Sinne bezeichnet wird aufzuſchließen
beigefügt iſt ſoll die von der Handelskammer zu Halle ſchon
ſeit Erbauung der Muldethal Eiſenbahn gemachten Vorſchläge
die Fortſetzung jener Bahn von Wurzen aus über Eilenburg
Düben Schmiedeberg nach Wittenberg unterſtützen und iſt eine
Fortſetzung der bereits in den Jahren 1882/83 von den oben ge
nannten Städten an das Miniſterium gerichteten Petitionen
Das Expoſsé weiſt darauf hin daß die preußiſchen Elbufer inner
halb des Regierungsbezirks Merſeburg nicht eine dem Verkehr
ſo nöthige Umſchlagsſtelle haben wie ſie Anhalt in Wallwitzhafen
und Sachſen in Rieſa ſchon ſo lange beſitzen und die ſich um ſo
leichter herſtellen ließe als das Thonwerk Splau bereits für ſich
eine ſolche Stelle bei Pretzſch eingerichtet und durch eine Pferde
bahn die Verbindung mit derſelben hergeſtellt hat Hervorgehoben
wird ferner daß Eilenburg mit ſeiner einſt ſo blühenden jetzt
durch die Elſäſſer Konkurrenz ſchwer gedrückten Jnduſtrie ſich nur
wieder erholen könne wenn die Stadt direkt mit dem Zwickauer

len i verbunden wird und daß die in den als unglück
i

lebendig regende Jnduſtrie ebenſo wie die Landwirthſchaft in den
umliegenden Landſtrichen nur durch die erbetene Bahnverbindung
ſich heben und zur tung kommen kann Heute abend traf
der Oberſt Blume Chef des Generalſtabes vom vierten
ArmeeCorps hier ein um die militäriſchen Etabliſſements zu in
ſpiziren Die hieſige Strafkammer verurtheilte heute
den Direktor einer kleinen Theatergeſellſchaft der
verſchiedene Theaterſtücke aufgeführt ohne das Honorar
dafür zu bezahlen auf Antrag der Deutſchen Genoſſen
ſchaft dramatiſcher Autoren und Komponiſten in Leipzig
zu einer Geldſtrafe von 60 M und einer dem Geſchädigten zu
eigene von 300 M Das Vergehen der Aufführung von

heaterſtücken gegen Entree und ohne Zahlung von Honorar
laſſen fich übrigens Vereine Liebhabertheater c faſt täglich zu
ſchulden kommen

S Eisleben 6 März Jn einer am geſtrigen Abend abgehaltenen Verſammlung on Fechtmeiſtern welche bisher für
ein Reichswaiſenhaus geſammelt haben iſt der Beſchluß ge
faßt worden von jetzt ab zu einem Waiſenhaus für die
Mansfelder Kreiſe zu ſammeln Es iſt zu dieſem Zweck ſo
gleich ein Vorſtand beſtehend aus Vorſitzendem Schriftführer
deren Stellvertreter und Kaſſirer gewählt worden welcher das

Nähere berathen ſoll Das hieſige Schöffengericht hat dieſe
Woche in 2 Fällen Beſtrafungen wegen Beleidigung und Wider
ſtands gegen einen Gerichtsvollzieher verhängt und zwar betrugdas Straſmaß in dem einen alle 4 im andern 6 Wochen

ie wegen Gründung eines Vereins gegen Vagabondage
zuſammenberufene Verſammlung hat ſich dahin entſchieden mit
dem bereits beſtehenden Verein gegen Bettelei in Verbindung zu
treten und eventuell eine Verſchmelzung herbeizuführen Als
wirkſamſtes Mittel gegen die Landplage der Vagabondage wurde
konſequentes Abweiſen der Bettelnden bezeichnet da die Nach
giebigkeit in dieſem Falle alle anderen Maßregeln illuſoriſch
mache Jn jüngſter Zeit iſt ein von der Stadtverwaltung
erworbenes Bauterrain am Bahnhofswege parzellirt und in

23 Bauſtellen öffentlich veräußert worden wobei für ca 10,000 qm
90,000 M erzielt wurden auf welchem größere Häuſer erſtehen
werden die enorme Preisſteigerung der Grundſtücke diene
als Bel z der Verkauf der Kratz ſchen Bierbrauerei am Bahnhofs
wege zu welcher 3 größere Reſtaurationen in der Stadt gehören
und wofür die Herren Schönburg Höhndorf von hier 270,000
Mark gezahlt haben

2 Sangerhanfen 6 März Der Herr Kultusminiſter
iſt nicht damit einverſtanden daß das Gehalt der am hieſigen
Gymnaſium neuerrichteten ordentlichen Lehrerſtelle auf
nur 2100 M außer dem üblichen Wohunungsgeldzuſchuß normirt
iſt Er verlangt ein Durchſchnittsgehalt von 3150 M und giebt
deutlich genug zu verſtehen daß der unſerm Gymnaſium gewährte
Staatszuſchuß in Wegfall kommt wenn die Stadtbehörden nicht
die Normalbeſoldung durchführen werden Die Stadtverordneten
verhandelten in ihrer letzten die dieſe Angelegenheit und
beſchloſſen den Normaletat hinſichtlich der neuen Lehrerſteſle zur
Durchführung zu bringen Dadurch wird aber eine Erhöhung
des Schulgeldes erforderlich Daſſelbe ſoll vom 1 April d J
für Sexta 72 für Quinta 78 für Quarta 84 für
Tertia 90 M und für Prima und Sekunda 96 M betragen
Zu der zu Oſtern an unſerm Gymnaſium zu beſetzenden Lehrer
ſtelle ſind gegen 80 Bewerbungen Lingagangen Die geſtrige
Generalverſammlung der Aktionäre der ampfbrauerei

Feldſchlößchen hat beſchloſſen für das abgelaufene Geſchäfts
jahr eine 5proz Dividende zur Vertheilung zu bringen Der
erzielte Reingewinn belief ſich auf 21,511 22 M Jn Obers
a erhängte ſich geſtern in ſeiner Wohnung der Berginvalide

ömer
t Aſchersleben 6 März Dem bei der jüngſt ſtattgefundenen

Beſichtigung unſerer Garniſon ausgeſprochenen Wunſche des Herrn
Oberſt Blume Chef des Generalſtabes des IV Armeecorps
r hat die re Stadtverordnetenverſammlung zufolge
MNagiſtratsantrags beſchloſſen das der Stadt gehörige Grundſtück

Lindenſtraße 2 zur Unterbringung zweier Eskadrons nachdem Quartierleiſtungsgeſetz vom 25 Jan 1868 einzurichten für
eine möglichſt ſchleunige Beſchaffung von Maſſenquartieren für die
beiden anderen Eskadrons und für die c des großen
Reitfeldes Sorge tragen zu wollen Jn derſelben erſammlung
wurde von einigen Mitgliedern auf die Wiedergeſtattung der all
ſonntäglichen Tanzmuſik hingewieſen Der Magiſtrat verſprach
die Angelegenheit nochmals zu erwägen Se Hoheit der
von Braunſchweig hat wie r wird als Chef des
10 irre und Ehrenmitglied des Vereins ehemaliger
10er Huſaren dieſem Vereine ein anſehnliches Geldgeſchenk über

gehung von Diebſtählen verbunden hatten haben im Dezember v J l weiſen laſſen Veranlaſſung dazu gab der Paragraph des Statuts

in hieſiger Stadt eine Reihe einfacher und

Veilage zu Nr 58 der Saglegeitung

welche ſie theilweiſe zuvor erbrachen geplündert und daraus

bezeichneten Städten Düben und Schmiedeberg ſich ſo N

8 März 1884
nach welchem der Verein ſich die Unterſtützung ſeiner Mitglieder
in Nothfällen zur Aufgabe macht

O Herzberg 6 März Wie verlautet ſoll am 15 d mit dem
au eines Kreis Krankenhauſes in unſerer Stadt begonnen

werden Bei dem auf den 29 Febr ausgeſchriebenen Submiſſions
Termin hatten die niedrigſten Offerten für Mqurer und Zimmer
arbeit abgegeben die Herren Maurermeiſter R Otto ier mitje 2 Jahre gegen Leonhardt auf 1 Jahr 10 Monate gegen 27 Proz und Zimmermeiſter t hier mit 25Otto Beuche auf 1 Monat gegen Enders anf 14 Tage ſowie dem Anſchlag Beiden einer vie Nur bei Arbeit
übertragen Der Zimmermeiſter H Taut hat erſt im ver

re Monate das 21 Lebensjahr vollendet und in den letzten
agen a Meiſterprüfung vor der hieſigen Jnnung

abgelegt Schon ſeit mehreren Jahren hat er jedoch das Geſchäft
ſeines in den beſten Jahren erkrankten und bereits ſeit I Jahren
verſtorbenen Vaters zur Zufriedenheit aller Bauherren geführt

t Schildan 5 März Die hieſige Verpflegungsſtatiohat den erſten Monat ihrer Thätigkeit hinter ſich e i
in demſelben 72 Perſonen Nachtlager Abendbrot und Morgen
ſuppe 27 Frühſtück 28 Mittagbrot und 10 Vesperbrot Die
Nachbarſtation Mockrehna hatte zu geben an 64 Perſonen Nacht

Abendbrot und Morgenſuppe an 67 Frühſtück an 123
Mittagbrot und an 20 Vesperbrot Erfreulich iſt daß die Ein
wohnerſchaft im allgemeinen des Zweckes der neuen Einrichtung
eingedenk den Verſuchen einzelner Reiſenden in gewohnter Weiſe
vorzuſprechen entgegentritt

r 6 März Nach der vom hieſigen Vorſchuß Verein E veröffentlichten Bilanz des 23 Ver
waltungsjahres beträgt der Kaſſenumſatz 114,594 89 M Es wird
eine Dividende von 6 Proz vertheilt Die W r
betrug am Schluſſe 1883 261 das ſind 16 weniger als im Vor
jahre Der Rechenſchaftsbericht der hieſigen J Begräbniß
kaſſe weiſt für das verfloſſene Kalenderjahr eine Einnahme von
rund 21,778 M und eine Ausgabe von 16,406 M nach Unter
letzterer befinden ſich 5962 M auf 58 innerhalb der Geſellſchaft
vorgekommene Todesfälle gezahlte Begräbnißgelder und Prämien
Trotzdem in dem abgelaufenen Jahre eine Prämie von 90 Proz
gezahlt wurde iſt doch das Geſellſchaftsvermögen wieder um
5246 M gewachſen ſo daß daſſelbe nunmehr eine Höhe von
127,307 M erreicht hat Vorausſichtlich wird die Geſellſchaft im
ſtande ſein ſchon nach 4 Jahren die Prämie auf 100 Proz er
höhen zu können Die Frau E aus Tottleben fand auf dem
Wege von Tennſtedt nach Großurleben einen ſechsläufigen Re
volver den ſie ihrem Manne übergab Dieſer in der Meinun
daß die Waffe nicht geladen iſt hantirt mit derſelben Da kracht
ein Schuß und ein in der Stube anweſendes junges Mädchen
wird in die Schulter getroffen Bis jetzt hat die Kugel noch nicht
entfernt werden können

s Mückenberg 5 März Eine betrügeriſche Manipu
lation iſt in dieſen Tagen hier vorgekommen Der Händler R
hatte dem Förſter Reck eine Kuh mit einem Kalbe verkauft unter
der ausdrücklichen Erklärung daß das Kalb dieſer Kuh gehöre

un hat ſich aber herausgeſtellt daß das Kalb von einer andern
Kuh iſt der Kreisthierarzt aus Mühlberg hat die Sache amili
unterſucht und beſtätigt daß das Kalb nicht der verkauften K
hart Demnächſt wird ſich deshalb das Gericht mit der Angelegen
eit zu befaſſen haben Gerade derartige Handelsmanipulationen

haben hier ſehr häufig ſtattgefunden

O Vom Harz 6 März Wie die Oſteroder Allg Anz
ſchreiben iſt der des Mordes an dem Schäfer Riedel
in Hörden verdächtige Schäfer Macke von neuem gefänglich
eingezogen worden Jn Springe ſind vier Häuſer
abgebrannt Am Montag nachmittag wurde der
Anbauer Beck aus Jngeleben zwiſchen Hörsdorf und Söllingen
todt gefahren indem er vom Wagen ſtürzte und unter die
Räder gerieth

Sulza 5 März Die Einwohnerſchaft unſerer Stadt
leidet ſeit Jahr und Tag unter einer Unruhe und Beklemmung
die an die Erregung des Kriegsjahres 1870 denken läßt Ver
ſchiedene kommunale Widerwärtigkeiten in Verbindung mit der
leidigen Spar und Vorſchußvereins Verhältniſſen die ſchon ſo
Trauriges mit ſich gebracht haben den größten Theil der hieſigen
Bürgerſchaft zu der Ueberzeugung Farängt daß nur durch Ein
führung eines ein und gleichheitlichen Stimmrechts für hieſiStadt Heil und Beſſerung zu erwarten ſei Zu dieſem peſt
wurde ſchon im Jahre 1882 nachdem die Einwohnerzahl
Sulza s ſich über 2000 erhöht hatte eine dahin zielende
Petition von ca 200 Bürgern an den damaligen hieſigen Ge
meinderath zur Aufſtellung eines bezügl Ortsſtatuts gerichtet
von demſelben aber die Mithilfe dazu abgelehnt Jn neueſter
Zeit iſt nun aber dies Erſuchen von 166 Bürgern wiederholt
vom gegenwärtigen Gemeinderathe oder doch der Majorität
als wünſchenswerth angeſehen worden und es wird nun der Ober
behörde ein bezügliches Ortsſtatut zur Genehmigung zu unterbreiten
ſein Darob natürlich neue Aufregungen Augenblicklich ſammelt
einer der Gegner des gleichheitlichen Stimmrechts Unterſchriften
gegen die angeſtrebte einheitliche Wahlberechtigung die von den
meiſten Mehrſtimmigen ſelbſt dem Gemeindevorſtande nicht au
erkannt reſp befürwortet wird möchten dieſelben mit ihren
Gründen dagegen doch öffentlich auftreten

Eiſenach 6 März Das Programm für die Ent
hüllung des Bach Denkmals iſt wie folgt feſtgeſetzt Die
Enthüllung ſelbſt findet am 28 Juni nachmittags ſtatt An die
Enthüllung wird ſich die Aufführung der H moll Meſſe unter
Leitung des Profeſſors Dr Joachim in der hieſigen Marktkirche
anſchließen Die Aufführung erfordert ein Orcheſter von etwa
80 Mann und einen Chor von etwa 350 Perſonen die zum Theil
von Weimar Erfurt und anderen Orten hierher werden entſendet
werden Zu ihrer Aufnahme wird ein großes amphitheatraliſches
Gerſiſt in die Marktkirche eingebaut Am nächſten Tage Sonntag
ſoll zunächſt Mittags ein ſoweit thunlich unentgeltliches Kirchen
konzert ſtattfinden bei dem außer kleineren Tondichtungen Kompo
ſitionen namentlich ſolcher Künſtler zum Vortrag gelangen werden
die an den Stätten von Bachs Wirkſamkeit nach ihm thätig
geweſen ſind Den Beſchluß bildet am Abend des 29 Juni ein
Künſtlerkonzert im hieſigen Theater

Aus Oſtthüriugen 5 März Ein zur Zeit noch in
Dunkel gehülltes Vorkommniß beſchäftigte in den jüngſt ver
angenen r die Gemüther Bei Münchenbernsdorf
erwaltungsbezirk Neuſtabt a O wurde am Abend im

Chauſſeegraben an deſſen oberem Rahd ein lebendiger Zaun ſich
hinzieht die Handelsfrau Held aus Münchenbernsdorf 60 Jahre
alt und ledig todt aufgefunden Am Tage war die Frau in dem
Dorfe Helbron geweſen und hatte wie ermittelt iſt daſelbſt eine
größere Summe vereinnahmt Bei dem Leichnam fand man
jedoch nur eine Baarſchaft von 55 Pfennigen Am Kopfe der
Held fand ſich eine unbedeutende Wunde Ob ein Raubmord
vorliegt oder ob die Frau verunglückt iſt wird die eingeleitete
Unterſuchung zeigen Gefänglich eingehen wurde ein verdächtiger
armer Reiſender welcher in der kritiſchen Zeit unfern des Ortes

betroffen wurde

E Deſſau 5 März Jn Art I des Geſetzes vom
28 Juni 1869 die Auseinanderſetzung des herzogl Hauſes
und des Landes bezüglich des Domaniums betr ſt beſtimmt
daß das herzogliche Haus ſo lange es die Souveränetätsrechte

ntich gert eneleiſt e ahnt der Staals
teuern für ſeinen inländiſchen Grundbeſitz befreit blt8 Proz derjenigen Summe welche nach teilt Segen

e ieg pagergaerheben iſt zu zahlen ha ei Erlaß desfehlten für die Feſtſtellun t
ſowohl weil damals zwar
lichen Hauſe

r feſtgeſtellten Hauptrgänzungsſteuer für das jedesmaitge Ciatsſe r T
vorerwähnten ges

dieſes Prozentſatzes alle Grundlagen
ie Reinertragsſumme des dem berzog

verbleibenden Grundbeſitzes nicht aber dieſer Grund



ſind merkwürdigerweiſe auch einige

ſelbſt feſtgeſtellt war als auch weil eine Veranlagung desS n zuc Steuer damals n noch nicht ſtatt
efunden hatte es konnte ſich alſo nur um eine ungefähre
Sago Prozentſatzes handeln Es hat ſich nunmehr

herausgeſtellt daß dieſe Schätzung nicht e gegen war und
daß man bei derſelben den nach der feſtgeſtellten Reinertrags
ſumme dem herzoglichen Hauſe verbleibenden mdpeſit höher
angenommen hat als er ſpäter beim Domanialrezeß ſelbſt feſteſtent worden iſt An Staatsſteuern hat nämlich infolge des
Soro entigen Zuſchuſſes die herzogliche Fideikommiß Verwaltung

ſeit n d 1872 1883/84 gezahlt 273,385 60 während
nach der ſpeziellen Grund und Gebäudeſteuer Einſchätzung nur
187 603 08 M zu entrichten waren ſodaß im Laufe der 12 Jahre
85,781 42 M z viel gezahlt ſind Um nun das herzogliche Haus
vermögen in dieſer Weiſe nicht weiter zu belaſten iſt dem Land
tage ein Geſetz Entwurf auf Aufhebung der eingangs
erwähnten Beſtimmung des Domanial Auseinanderſetzungs

Geſetzes zugegangen Für die Folge wird alſo der Sprozentige
n zur Stqatsergänzungsſteuer in Wegfall kommen und der

erzögliche Grundbeſitz in derſelben Weiſe zur Steuer heran
gegen werden wie er ſchon m Zwecke der Kreis

eſtenerung zur Grundſteuer veranlagt iſt
Jena 6 März Nachdem in der Pfeiffer ſchen Erehungeghtatt hierſelbſt vom 13 bis 16 Febr die ſchriftliche

Möterlegkenpral un ſtattgefunden hatte wurde am 4 d die
mündliche Prüfung abgehalten Alle 13 Examinanden welche ſich
der Prüfung unterzogen erhielten das Zeugniß der Reife welches
zugleich die Berechtigung zum einjährigfreiwilligen Militärdienſte
gewährt
Ah

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
T Einem Bericht welchen die amerikaniſche Expedition

ur Erforſchung von Aſſos nach der Rückkehr von ihrerdreijährigen Reife kürzlich in Boſton erſtattet hat entnehmen wir
folgendes Aſſos iſt ein uraltes Städtchen an der klein
aſiatiſchen Küſte etwa 300 Meter über dem Meeresſpiegel
gelegen Jnfolge dieſer hohen Lage wie ſeines vorzüglichen
granitartigen Geſteins haben ſich dort Alterthümer in hervor
ragender Menge erhalten künſtleriſch bedeutend ſind allerdings
die Ergebniſſe der Durchforſchung nicht um ſo wichtigere Bet
träge aber liefern ſie zur Kenntniß des Alterthums Namentlich
ſind die wohlerhaltenen Profanbauten bemerkenswerth z B die
alten Stadtmauern deren Quadern ſo regelmäßig gefügt ſind
daß es heute noch nach Verlauf von ca 2000 Jahren unmöglich
iſt die Spitze eines Federmeſſers zwiſchen ſie zu ſchieben Die
Agora Marktplatz der alten Griechenſtadt iſt vollſtändig frei
gelegt Die eine Seite nimmt eine mächtige Halle von
110 m Länge ein die im Stil ſo ſehr der Halle um den
Tempel der Athene Polias in Pergamon gleicht daß man für
beide denſelben Baumeiſter annehmen ſollte An dieſe Stoa
ſchließt ſich ein Buleuterion Rathhaus in welchem ſich zahl
reiche griechiſche Jnſchriften fanden Die Südſeite nimmt ein
Bad ein das einzige griechiſche Bad und zugleich der
einzige vierſtöckige Bau aus dem Alterthum der auf
uns überkommen iſt Seine Einrichtung iſt ſehr merkwürdig
Die Grundlage bildete eine Halle von gewaltigem Umfange
welche durch zwei Stockwerke reichte und neben welcher 26
Badekammern waren die Decke lag in gleicher Höhe mit der
Agora und trug einen Säulengang wie die Stoa Das Waſſer
für die Bäder ſammelte ſich in einem Baſſin unter dem Markte

Jugendlicher Durchbrenner Jn München iſt amd da ihre Kaufmannslehrling nach Ein
kaſſirung eines Wechſels im Betrage von 15,000 M flüchtig
gegangen

Selbſtmord Jn Aurich erſchoß ſich am 1 März früh
mittels eines Revolvers der Hauptmann Goltdammer der 12 Com
pagnie dortigen W in ſeiner Wohnung Die Kugel
war durch die Schläfe in das Gehirn gedrungen und der Tod
faſt augenblicklic erfolgt Die Leiche fand man auf dem Sopha
liegend vor as die Veranlaſſung zu dieſer traurigen That
geweſen darüber verlautet nichts beſtimmtes 38 glaubt man
allgemein Melancholie als ſolche annehmen zu müſſen

Zum hermannſtädter Familienmord, von welchem
wir vor einigen Wochen meldeten theilt man unterm 4 d noch
mit Die Mörder der Friedenwanger ſchen Familie ſind zwei
verkommene Jndividuen Anton Kleeberg und Robert Martin
Nachdem heute bei einer abermaligen Hausdurchſuchung in Klee
berg s Wohnung in einem Holzſchuppen geraubte Pretioſen ver
raben gefunden wurden geſtanden Kleeberg und Martin vor dem
nterſuchungsrichter Jahn den Raubmord Beide Thäter waren

abends bei Friedenwanger unter dem Vorwande ein verſetztes
Medaillon einlöſen zu wollen Während Friedenwanger mit ſeiner
Frau Schach ſpielend und die Dienſtmagd mit dem Kinde amTiſche ſaßen ſchlugen Kleeberg und Martin mit Ofenfüßen ihre
argloſen Opfer zu Boden Kleeberg durchſchnitt ihnen dann die
Kehlen während Martin die Wohnung ausraubte Sie ſteckten
darauf das Zimmer in Brand verließen die Wohnung und nahmen
ſpäter als der Brand entdeckt wurde am Löſchen theil

Perſonalnachricht en Jn Königsberg i Pr ſtarb am
Abend des 4 März nach kurzem Krankenlager der als tüchtiger
praktiſcher Juriſt geſchätzte erſte Senatspräſident des Oberlandes
gerichts Geh Oberjuſtizrath Johannes Klocke Derſelbe war
in früheren Jahren Kreisgerichtsrath in Soeſt dann Appellations
gerichtsrath in Naumburg a S und endlich mehrere Jahre hin
durch Obertribunalsrath in Berlin von wo er bei der Neu
organiſation am 1 Oktober 1879 als Senatspräſident nach Königs
berg verſetzt wurde Der frühere franzöſiſche Botſchafter in
London Tiſſot deſſen gefährliche Erkrankung geſtern von uns ge
meldet wurde iſt am 5 d geſtorben Charles Joſeph Tiſſot geboren
29 Auguſt 1828 zu Paris wurde nachdem er an verſchiedenen
Orten Konſul geweſen 1869 Botſchaftsſekretär in London dann
Geſandter in Tanger und Athen und von 1876 1880 Botſchafter
in Konſtantinopel Tiſſot galt als Kenner des Orients und als
tüchtiger Archäologe

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin b März Weizen 20,00 20,50 Roggen 15 10 15,60 M

Gerſte 19,80 20,00 Hafer 1b,60 16,20 M gute Sorte Richtſtroh
4,75 65,75 Heu 6,00 8,40 M Erbſen 22,90 24,00 Speiſebohnen wetße
24,00 48,00 M Linſen 30,00 52,00 Kartoffeln 3,75 8,85 M per 100
Kilogr Rindfleiſch 1,10 1,40 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch
1,00 1,50 Hammelfleiſch 1,00 1,30 Butter 2,00 2,80 M ver
1 Kilogr Eier 60 Stück 2,69 3,80 M

Berlin 6 März Rüböl pr 100 Kgr m Faß Term höher Gek
Ctr Loco mit Faß bez ohne Faß ver dieſen Monat MkMärz April pr April Mai 62,3 62,4 M pr Mai Junt 62,3
M bez pr Juni Juli hkezahlt pr September Oktober59,5 Mk bez Leinöl per 100 Klgr loco 7Lieferung Spiritus pr 100 Liter à 100 Proz 10,000 Proz
Termine unv Gekünd 30,000 Lt Loco m F pr dieſen Monat und
pr März April 47,7 bez pr April Mat 48,1 48 48,2 bez pr MaiJuni

und nach der Benutzung wieder in einem tiefen Becken um dann c e e n snoch einmal zur Abkühlung des Theaters zu dienen Ein Proz gleich 10,000 Proz loco ohne Faß 47,7 bez
anderes Becken ſammelte das Regenwaſſer vom Dach des
Gebäudes und führte es einem Brunnen in der Unterſtadt zu
Neben dem Bad ſtand ein kleines Heroon mit hübſchen Moſaiken
auf den Sarkophogen lieſt man noch die Namen der dort bei
gert verdienten Bürger es fanden ſich dort Gebeine außer
em Vaſen und Badeſtriegel Am Oſtende das allein mit

Platten gepflaſtert war hat ſich die Rednerbühne erhalten
Jn der Unterſtadt wurde ein von der gewöhnlichen Form ab
weichendes Theater und ein wohlerhaltenes Gymnaſium aus
gegraben außerdem die Trümmer von 7 chriſtlichen Kirchen
Die 124 Grabdenkmäler welche unterſucht wurden entſtammen
den Zeitraum vom 7 Jahrhundert vor Chriſtus bis zum 11
nach Chriſtus eins gleicht ganz dem Grabmal der Könige bei
Jeruſalem Sehr groß iſt die Zahl der Urnen Vaſen GläſerMunzen einige tauſend r die man gefunden Aſſos
ſcheint ſich bis in ſpäte Zeit rein griechiſch erhalten zu haben
nur ſpärlich miſcht ſich hier und da ein gewölbter Bogen ein
unter den Jnſchriften iſt keine einzige lateiniſche und ſelbſt die
über dem Grabmal des Publius Varius und ſeiner Familie
iſt griechiſch So ſehr wir es beklagen müſſen daß das
bewegbare von dieſen Alterthümern nicht in europäiſche Samm
lungen ſondern übers Meer nach Amerika gewandert iſt ſo
iſt doch die werthvolle Bereicherung unſerer Kenntniſſe daneben

zu begrüßen
Wie aus Konſtantinopel berichtet wird währt trotz der ſeit

eraumer Zeit beſtehenden ſtrengen Verbote gegen die Aus
uhr von aufgefundenen Kunſtgegenſtänden als Statuen

Architekturreſten und namentlich Moſaiken und alten in den
die Verſchleppung derartigerGräbern aufgefundenen Münzen tGegenſtände fort Um dieſem Mißbrauch ein Ende zu machen

iſt ein neues Reglement ausgearbeitet und dieſer Tage vom
Sultan beſtätigt worden

7 Vermiſchtes
Zum berliner r meldet manweiter daß die Schatzgräberei in dem Reſervoir der Bedürfniß

Anſtalt auf dem Oranienplatz nach den dort verſenkten Brillanten
in den letzten Tagen weitere 48 Steine darunter einen ſehr

roßen werthvollen zu Tage gefördert hat Unter dieſen Steinen

t SimiliDiamanten entdecktworden welche keineswegs ſich unter den bei den JuwelierenGebr Friedlaänder geſtohlenen Pretioſen befunden haben ſondern
von einer Eskamotage herrühren dürften welche der Goldarbeiter

Bechert zur ſeiner Complicen ausgeführt hatAbgeſehen von den Simili Brillanten ſind aus dem in Rede
ſtehenden Juwelen Diebſtahl im Ganzen 170 Brillanten ermittelt
worden alſo etwa 20 mehr als von den Beſtohlenen von vorn

als vermißt angenommen wurden Wahrſcheinlich befand
ch unter den geſtohlenen Ringen eine welche mehr als

je einen Brillanten enthielt Dieſe 900 M ſind bei Bechert als
er feſtgenommen wurde vorgefunden und für die Beſtohlenen
beſchlagnahmt worden

Fünf Perſonen vergiftet Mit Bezug auf die vor
unter dieſer Spitzmarke aus Züllichau mitgetheilte tragiſcheebenheit erfährt man noch daß es ſich keineswegs um eine

Arſenikvergiftung wie zuerſt angenommen handelt ſondern daß
die fünf ein Opfer der ehe geworden ſind Auch die
beiden noch lebend Wir nen eitglieder der Geſellſchaft ſind
bald geſtorben Die Beerdigung ſollte am 4 nachmittags ſtatt
e doch hat die hinterlaſſene Wittwe die auf telegraphiſchen

uf in Züllichau eintraf die ſämmtlichen fünf Leichen requirirt
und ſind dieſelben per Bahn nach ihrer Heimath Komotau i
befördert worden

F z unfall Am Dienstag früh um 8 Uhr iſt das
aus Rumänien kommende Perſonenſchiff Kaſan im Eiſernen
Thor auf einen Felſen rer wo es feſtſitzt Die Paſſagiere
wurden mit einem Hilfsdampfer um 10 Uhr abgeholt

Amerikaniſches Duell Jn Wien erſchoß ſich am
Montag ein Student an der Hochſchule für Bodenkultur Zurück
gelaſſene Briefe geben als Motiv des Selbſtmordes ein amerika
niſches Duell mit einem Reſerveoſſizier an

legr Getreidemarkt Weizen unv
al 179,50 pr Sept Okt 187,00 Roggen

unv loco 135,00 bis 142,00 pr April Mat 143 ,00 pr Sept Okt 147,00
Rüböl unv pr April Mai 63,00 pr Fevpi Okt 59,50 Spiritus niedr
loco 47,10 pr März 47,20 pr April Mar 47,00 pr Juni Juli 49,00

Poſen 6 März Telegr Spiritus loco ohne F 46,60 pr März 46,60
pr April Mai 47,40 pr Juni 48,30 pr Juli 48,90 Gekündigt 25,000

Stettin 6 März nachm
loco 165,00 bis 181,00 pr Apr

Liter Flau7 an dedurg 6 März Gebr Friedeberg Landweizen 178 185 M

Weiß glatter engl Weizen 170 175 Rauhweizen 158 164
Roggen 147 155 Chevaliergerſte 170 195 Landgerſte 150 166

Hafer 136 154 M ver 1000 K
Magdeburg 6 März Hermann Walther Kartoffelſpiritus

ſtill Loco o F 47,69 48 10 ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde 49,00 pr März 49,25 M nom pr April 49,75 M nom
pr Mai 50,25 M nom pr Juni 53,00 M nom pr Juli 51,50 M nom
pr Aug 52,00 M nom pr Sept 52,20 M nom pr Oktb nom
pr 100 1 à 100 Proz Rübenſpiritus matt loco 47,75 M Br
März 47,50 M bez März Mai 48,00 M bez Juni Sept M

Breslau 6 März nachm Telegr Getreidemarkt Spkiritus pr
100 Liter 100 pr März 46,90 pr April Mat 47,50 pr Aug Sept 49,69
Weizen pr März 186,00 Roggen pr März 146,00 pr Avril Mai
146,50 pr MaiJuni 148,50 Rüböl pr März 64,00 pr April Mal 63,00
pr Sept Okt 60,90 Zink feſt

Paris 6 März nachm Telegr Rohzucker 889 träge loco 45,59 à 45,75
Welßer Zucker träge Nr 3 pr 100 Kilogr pr März 58,50 pr April
53,60 pr März Juni 53,75 pr Mai Aug 54,60

Petroleum Bremen 6 März Telegr Schlußbericht Niedr
Standard white loco 7,45 bez pr April 7,45 bez per
Mai 7,55 Br pr Juni 7,65 Br pr Auguſt Dezember 8,165 Br

Antwerpen 6 März nachm Telegr Schlußbericht Raffin
Type weiß loco 19/ bez 192 Br pr April 19 Br prMai 198 Br pr September Dezember 20 Brief Weich

Hamburg 6 März eng Ruhig Standard wiite loco 7,90 Br
7, 80 Gd pr März 7,70 Gd pr Auguſt Dezember 8,35
Gd Stettin 6 März Telegr Loco 8,20 Berlin6 März Raffinirtes Standard white per 100 mit Faß in
Poſten von 100 Ctr Termine beh Gek CEtr Loco bez pr dieſen
Mon 23,8 M pr März April und pr April Mai M bez pr MaiJuni pr Auguſt September pr September Oktober Mk

New York 5 März Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Tejſt
in NewYork 8 Gd do do in Philadelphta s Gd rohesPetroleum in NewYork un do Plpve line Certifikates 1 D C

r

Leipziger Börſe vom 6 März

Kgl Sächſ f f Kgl Sächſ Thlrre 8 3333 82 856 LEtgalercu of ar 600 102,50 bz
3 do 1658 82,85 6 Landrentendr 97,366
3 do 500 82,85 P 490 Mansf Gw 1882 101,00 G
3 do 500 82,85 G do 102,50 Gdo 18679 103,75 G

Thlr do 18733 Staatsanl 1830 25 5 do Em 1875 103,103 do 1855 100 02,50 b Hygz Stadtobisss 102,00
d e 2 Fran o 1876 104756

Dw Eiſenb St Att Diwgi AltenburgZeitz 968,00 2 Malzf Schkeud 190,00 Gu Aue et 282,00 5 7 t kre 125,00 bzG
7 Böhm Weſtb g 131,00 G 7 Stamm Pr 135,00 G
7 Buſchtiehrad Lit Z 143,60bz3 5 PetteElbſ Geſ Akt 129,00 b G

2 do 10 Halle 151,00 Gs DuxBodenbach 148,00 10 S Thür Br V St 195,50 G
5 FranzJoſ B 50 87,00 G 10 do St Prior 195,50 G

Eiſenb St P L 7 Ver Schſ Th Paraf7e 178,00 P u Solaröl St P A 124,25 bdenke t Auel Eiſ 0bHalle SorauGuben 116,60 AuſſigTepiiger 104,00 G

Bank u Cred Att mm Nah d 8
9 Allg D Er 233 171 25bz6 Bnſchtiehr B New 8850

J s do Em 1871 88,25 65do Kaſſen Verein 109,80 J d do
s e Die Geſellſch 111,00 5 Dux Bodendach 8625
5 Sächſ Bont 122 e 5 do Em 1871 8715h ne am neue o 5 o 1672 105 00o Zwicauer 78,00 GrazKöſlacher 7080

Jud Akt Pr und 5 do 86,70 bzStammoPrior 5 do Em v 1872 7335Cröllw ierfabr 206,00 G 5 KaſchauOderberg 84,30

e ber ſ 2 n n ſo zI

4 Dörſtewiß Rattm 125,25 bzG 5 Prag 91,60 G
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

fehker gr Ulrichſtraße 24

e

Sqhr r der Erwe dDie euſe zu Niegripp paſſirten am 6 Schir Albrecht leer nach Dorenburg C Genrich desgl ſr
Zörske desgl E Klopp leer n Schandau Wolff leer n
Neuſtadt C Michel leer n Meng W Hahn Mauer
ſteine n Buckau C Böhme leer n Schandau Fr Parte
rino Mauerſteine n Buckau Malengeron desgl J G
leer nach Schandau G Seidel desgl Andregae StGüter n Magdeburg Schwarz leer u Neuſtadt L Kiſſauer
leer nach Schandau Andreae St Bruckmüller Cement nach
Magdeburg

Predigt Anzeigen
Am Sonntag Reminiscere den 9 März predigen

u U L Frauen vorm 10 Uhr Sup D Förſter Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe Abends 6 Uhr Archidiat
Pfanne Montag abends 6 Uhr Miſſionsſtunde Oberdiak Paſtor
Wächtler Mittwoch abends 6 Uhr allgemeine Beichte und Kom
munion Archidiak Pfanne Freitag abends 6 Uhr Paſſionspredigt
Sup D Förſter St Ulrich vorm 10 Uhr Oberpred Sickel
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Diak Richter Abends 6 Uhr
Oberdiak Paſtor Wächtler Mittwoch abends 6 Uhr Paſſions
ottesdienſt Diak Richter St Moritz vorm 10 Uhr

Diak Nietſchmann Nach der Predigt Beichte und Kommunion
Oberpred Saran Abends 6 Uhr Derſelbe Mittwoch abends
6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Diak Nietſchmann Hoſpitalkirche
vorm 88 Uhr Diak Nietſchmann Neumarkt vorm 10 Uhr
Konſiſt Rath Goebel Nach der Predigt Beichte und Kommunion
Hilfspred Bungeroth Nachm 2 Uhr Kinderlehre Paſtor Jordan

Abends 5 Uhr Abendgottesdienſt Hilfspred Bungeroth Mittwoch
abends 6 Uhr Paſſionsſtunde Diakonifſenhaus vorm 10 Uhr
Paſtor Jordan Glaucha vorm 9 Uhr Konfirmation Paſtor
Palmié Danach Beichte und Kommunion Paſtor Knuth Nachm
2 Uhr Sonntagsſchule Hilfspred Handrock Nachm 2 Uhr Ver
ſammlung der konfirmirten Jünglinge Paſtor Knuth Abends
5 Uhr e le gJieng Hilfspred Handrock Jrgtag abends
8 Uhr Paſſionsſtunde Derſelbe Jnm ſtädtiſchen Siechen
hauſe vorm 9 Uhr Hilfspred Handrock Domkirche
vorm 10 Uhr Dompred Albertz Nachm 19 Uhr Kinder
ottesdienſt Derſelbe Abends 5 Uhr Konſiſt Rath Goebel

Mittags 12 Uhr akademiſches Abendmahl Prof D Hering
Montag abends 6 Uhr Paſſionsbetrachtungen Dompred Beelitz
Katholiſche Kirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe Vorm
A Uhr Hochamt Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht
Freitag abends 7 Uhr Faſtenandacht und Predigt ApoſtoliſcheGemeinde gr Märkerſtr 23 Sonntag vorm 10 Uhr liturg
Gottesdienſt Nachm 3 Uhr Predigt danach liturg Abend
gottesdienſt Zutritt frei Baptiſten Gemeinde Verſamm
lungsſaal Giebichenſtein Triftſtraße 19 vorm 9 i und nachm
3 Uhr Gottesdienſt Nachm von 2 bis 3 Uhr Kindergottes
dienſt Mittwoch abends 8 Uhr Abendgottesdienſt Pred Janßen
Freier Zutritt für Jedermann

Giebichenſtein vorm 9 Uhr Paſtor Leſſing Nachm
S re Urtel Mittwoch abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt

up Urtel

Die monatliche Miſſionsſtunde in der Marienkirche für
unſere ſtädtiſchen Gemeinden wird nächſten Montag den 10 d
abends 6 Uhr Oberdiak Paſtor Wächtler halten Die
Miſſionsfreunde werden hierzu freundlichſt eingeladen

Förſter
Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtr 10 8 Uhr

vormittags

Nachrichten des Standesamts Halle vom 5 März
Aufgeboten Der Mgſchinenbau Monteur Gottlieb Siegmund

und Jda Wilhelmine Roſalie Friederike Dietrich Merſeburger
ſtraße 34 und Wuchererſtraße Der Güterbodenarbeiter Oskar
Karf und Friederike Auguſte Roſch Giebichenſtein und Zenker
gaſſe 13 Der Tiſchler Heinrich Bernhard Benjamin Grunwald
und Emma König Harzgaſſe 11 Der Schnittwaarenhändler
Johann Chriſtian Friedrich Röſe und Friederike Jda Dorothee
geb Schuppenhauer Roßla und Neubeeſen

Eheſchiietzungen Der Pfarrverwalter Philipp Adolf Hief und
Pauline Weidling Deſebach und Mühlweg 26a Der Mechanikus

riedrich Wilhelm o arl Wetterling und Bertha Henriettedrich Wilhelm Adolf Karl Wetterling und Bertha Henri
Johanne Räuber Hedwigſtraße Der Fabrikarbeiter Balthaſar
e n Margarethe Jedrzejewski Jendrzejewski Raffinerie
traße 70

Geboren Dem Mühlenbeſitzer Hermann Krümmling eine
Adelheid Elſe Margarethe Mühlgraben Dem Handarbeiter
Wilhelm Brothe eine Auguſte Henriette Anna Liebenauer
ſtraße 10 Dem Hausknecht Wilhelm Krauſe ein Karl Otto
kl Klausſtraße Dem Handelsmann Albert Döring ein

Karl Auguſt Max kl Ulrichſtraße 35 Dem Handarbeiter Ernſt
Starke ein S Franz Wilhelm Ernſt Lindenſtraße Dem
Boten Guſtav Schulze eine Auguſte Erneſtine Frieda Unter
berg 12 Dem Zimmermann Emil Schunke ein Franz Louis
Emil Wuchererſtraße 34 Dem Keſſelſchmied Valentin Wieczorek
ein Johann Friedrich Hermann Alexander Georgſtraße
Dem Portier Karl Riemann ein Paul Schimmelſtraße 70
Dem Lokomotivheizer Auguſt Schermer Zwilling S und
Walther Alfred Helene Anna Hedwig Mötzlicherweg Dem
Dienſtmann Albert Schneider eine Johanne Margarethe
Landwehrſtraße 12

Geſtorben Der Böttchermeiſter Auguſt Jänicke 39 J 24
Darmkatarrh Geiſtſtraße 37 Des Lokomotivheizer Emil Weiland
S Hans 1 J 4 Krämpfe Charlottenſtraße Des
Reſtaurateur Adolf Poſern T Klara 15 J 5 M 18 St

Des Grubenarbeiter Adolf Pohl
T Jda 1 J 10 Diphtheritis Klinik Des Kafnmann

ermann Britting S Reinhold 11 J 3 M 25 Epilepſie
Charlottenſtraße 19 Des Weißgerber Reinhold Bunert T
Louiſe 1 J 5 M 10 Krämpfe Rathswerder Des Lohndiener Eduard Boſe T Klara und Anna 3 reſp 4 Schwäche
Marktplatz 23 Ein unehel 3 M 26 Entkräftung
gr Steinſtraße 49

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 6 bis 7 März

Stadt Hamburg Frau Kommerzienrath Simons m Sohn a Elber
ſa3 Graf v Poninski a Schroda Rittergutsbeſ Hoffmann a Lopiczewo
Reg Baumeiſter Boettcher a Berlin Landwirth Rimpau a Langenſtein
Lieut z See v Haeſeler a Gößnitz br Fröhlich a Kaſſel Kaufleute
Brospen a Genf Lutoſtowski a Thorn Heine a Lübeck Hahn a
Osnabrück Hilgerloh a Bremen Oſter a Paris Lüdge a Hückeswagen
Ulrich a Chemnitz Strauß a Kanſtatt Ronneberger Sondermann Allolio
Dietzel u Schleich a Berlin

Kronprinz Fabrikbeſ Lenger m Gem a Berlin Landrath Schwarz
a Boda Geometer Bartels a Danzig Kauflente Flaten a Bromberg
Peters a Flensburg Vogel a Mainz rtſchlag a Erfurt Kohl v
Dresden Vock a Kottbvus Schlüter a Bremen e a Braunſchweig
Tragsemell a Soeſt Brunner a Magdeburg Gabler a Offenbach

Goldene Kugel Brauereibeſitzer Stuer u Hüffe a Rotterdam Land
Sekret Gruner a Trenzie Ungarn Direktor Dr Gohling a Sonneberg
Ober Jnſp Stier a Altenburg Fabe Steinmann a Bettingen Studenten

illger u Zaber a St Gallen Fabrikbeſ Färber m Sohn a Warnsdorf
Fabrikdirektor Weimann a Regensburg Kaufleute Kriebe Wurtzel Apolant
u Rosner a Berlin Cohen u Karger a Hannover Müller a ZſchopaLoderer a Zreg Köl ler a Hirſchberg Giebler a Schwerte i W Schröt r
a Greiz Deſſen a Brieg Wernecke a Biehrich Fehling a Germers hell
Fricke a Singen Reis a Deutz

Stadt Berlin Fabrit Pauly a Berlin Gutsbeſ Schmidt a GüſtrovReſtaur Holzheimer a Glauchau Koſſath Lindemann u Hilfswärter Friedrich
a Nehlitz Kaufleute Schulhof m Fran a Osnabrück Seifarth a Weida
Pabſt a Altenburg Kebber Kirchner u Stempel a gepi irſch a Karls
ruhe Landsberg u Hintrager a Berlin Hausmann a Reichenberg
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